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Auf einen
Blick

Jan.–Mrz.
2001

Verände-
rung %

Jan.–Mrz. 
2000

Jan.–Dez. 
2000

Konzernaußenumsatz 9.585.728 2.084.319 2.737.749 31,3

Betriebliches Ergebnis* 198.505 5.603 10.447 86,5

EBITDA 178.923 12.914 41.858 224,1

Konzerngewinn 122.949 - 5.248 4.134 178,8

Ergebnis je Aktie (EUR) 1,90 - 0,08 0,07 187,5

Cashflow 220.348 19.191 14.095 - 26,6

Investitionen 492.929 68.169 99.065 45,3

Auftragseingang 14.072.617 3.013.100 3.591.700 19,2

Leistung 13.025.388 2.752.000 3.028.300 10,0

Auftragsbestand am Quartalsende 12.288.678 10.940.100 12.726.500 16,3

Mitarbeiter 41004 41232 37099 - 10,0

Der HOCHTIEF-Konzern in Zahlen (in Tsd. EUR)

Jan.–Mrz.
2001

Jan.–Mrz. 
2000

Jan.–Dez. 
2000

Airport 2.151 629 131

Building/Civil 2.711.780 703.460 461.864

Development 210.024 36.627 53.478

International 405.567 75.161 677.139

North America 6.228.900 1.246.089 1.539.395

Services 41.326 17.854 13.993

Unternehmenszentrale/

Konsolidierung - 14.020 4.499 - 8.251

Gesamt 9.585.728 2.084.319 2.737.749

Konzernaußenumsatz (in Tsd.EUR)

Unternehmensbereiche

30. Mai 2001

Hauptversammlung,

10.30 Uhr, 

Congress-Center West, Essen

August 2001

Bericht zum zweiten Quartal

November 2001

Bericht zum dritten Quartal

3. Dezember 2001

Herbstpressekonferenz

17. April 2002

Bilanzpressekonferenz

Mai 2002

Bericht zum ersten Quartal 

22. Mai 2002

Hauptversammlung,

10.30 Uhr, 

Congress-Center West, Essen

Termine

* Vorjahreswerte wurden aufgrund der Umgliederung der Abschreibungen auf Firmenwerte aus der Kapitalkonsolidierung an das 
neutrale Ergebnis angepasst.

(im Jahresdurchschnitt) (Stichtag 31.3.2000) (Stichtag 31.3.2001)



nach den ersten drei Monaten

blicken wir zuversichtlich auf das

Geschäftsjahr 2001: Mit den Unter-

nehmensbereichen North America,

International, Airport, Develop-

ment und Services, der neuen

Einheit aus Building und Civil und

einer Management-Holding, die

diese Geschäftsfelder führt, sind

wir sehr gut aufgestellt. 

Die internationalen Aktivitäten machen

uns unabhängiger von nationalen

Konjunkturzyklen. Und gerade in den

ausländischen Kernmärkten konnten

wir erneut zulegen: 

• Im Unternehmensbereich Internatio-

nal wirkte sich die erstmalige Voll-

konsolidierung von Leighton Hol-

dings Limited erwartungsgemäß

sehr positiv aus. Aus Australien rech-

nen wir für 2001 mit weiter wach-

senden Ergebnisbeiträgen.

• Das betriebliche Ergebnis des Unter-

nehmensbereichs North America

bewegt sich weiterhin auf dem ho-

hem Niveau des Vorjahres. Die Auf-

tragsbücher der Turner Corporation

sind bereits heute über das Jahres-

ende 2001 hinaus gefüllt. Auch

aus diesem Bereich erwarten wir

daher sehr stabile Ergebnisbeiträge.

Auf dem inländischen Baumarkt zeich-

net sich dagegen auch nach dem ers-

ten Quartal 2001 keinerlei Trendwende

ab:

• Das betriebliche Ergebnis im Un-

ternehmensbereich Building/Civil

hat sich verschlechtert. Hier schla-

gen neben der saisonbedingten

Leistungsminderung vor allem Um-

strukturierungskosten zu Buche.

Die neue Einheit aus Building und

Civil ist stark genug, um sich erfolg-

reich am Markt zu behaupten und

um auch das Hochbaugeschäft im

Inland wieder voran zu bringen – trotz

der anhaltend extrem schwierigen

Rahmenbedingungen. Die Einheit

wird HOCHTIEF Construction AG

heißen und ihren Sitz in Essen haben.

Die Dienstleistungsaktivitäten ent-

wickelten sich erwartungsgemäß:

• Der Unternehmensbereich Airport

konnte sein betriebliches Ergebnis

weiter verbessern.

• Das niedrigere betriebliche Ergebnis

im Unternehmensbereich Develop-

ment entspricht dem Plan und er-

klärt sich durch die erfolgreiche

Abwicklung ungewöhnlich großer

Projekte in den ersten drei Mona-

ten des Vorjahres.

Umsatz

Im ersten Quartal 2001 wurde ein

Außenumsatz in Höhe von 2,74 Mrd.

Euro erzielt. Gegenüber dem ent-

sprechenden Vorjahreszeitraum er-

gab sich eine Steigerung in Höhe

von 0,65 Mrd. Euro (+ 31,3 Prozent).

Maßgeblich hierfür war der Unter-

nehmensbereich International mit

der erstmaligen Einbeziehung von

Leighton. Im Unternehmensbereich

North America konnte der Umsatz

um 0,29 Mrd. Euro auf 1,54 Mrd.

Euro gesteigert werden (+ 23,5 Pro-

zent). Der Rückgang des Außenum-

satzes im Unternehmensbereich

Building/Civil um 0,24 Mrd. Euro auf

0,46 Mrd. Euro (- 34,3 Prozent)

reflektiert die weiterhin schwierige

Lage auf dem inländischen Baumarkt.

Betriebliches Ergebnis/

Konzerngewinn

Das betriebliche Ergebnis des Kon-

zerns belief sich im abgelaufenen

Quartal auf zehn Mio. Euro (Vorjahr

sechs Mio. Euro). Auch der Kon-

zern-Gewinn konnte deutlich gestei-

gert werden. Er lag bei vier Mio. Euro
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Lagebericht

Sehr geehrte Aktionäre,

Jan.–Mrz.
2001

Jan.–Mrz. 
2000

Jan.–Dez. 
2000

Airport 13.110 4.562 5.393

Building/Civil - 30.278 - 29.280 - 34.913

Development 81.063 8.606 2.401

International 58.973 - 3.404 31.608

North America 100.267 16.183 17.018

Services 5.592 996 849

Unternehmenszentrale/

Konsolidierung - 30.222 7.940 - 11.909

Gesamt 198.505 5.603 10.447

Betriebliches Ergebnis (in Tsd. EUR)

Unternehmensbereiche



nach minus fünf Mio. Euro im ers-

ten Quartal 2000.

Konsolidierungskreis

Das erste Quartal des laufenden Ge-

schäftsjahres ist besonders von der

erstmaligen Einbeziehung der Leighton

Holdings Limited zum 1. Januar 2001

geprägt. Die Leighton-Gruppe geht

in den Konzernabschluss zum 31.

März 2001 mit einer Bilanzsumme von

966 Mio. Euro, einem Umsatz von

588 Mio. Euro und einem Ergebnis

nach Steuern von zwölf Mio. Euro ein. 

Investitionen

Im ersten Quartal 2001 betrugen die

Investitionen 99 Mio. Euro und beweg-

ten sich somit deutlich über dem Vor-

jahresniveau (68 Mio. Euro). In Sach-

anlagen wurden 87 Mio. Euro investiert

gegenüber 17 Mio. Euro im ersten

Quartal 2000. Insbesondere im Aus-

land ergab sich ein deutlicher Anstieg.

Leighton investierte von Januar bis

März 33 Mio. Euro in Sachanlagen.

Auch beim Investitionsvolumen im

Inland war ein Anstieg um 32 Mio.

Euro zu verzeichnen. Die Investitio-

nen in Finanzanlagen betrugen im

ersten Quartal 2001 zwölf Mio. Euro

gegenüber 51 Mio. Euro im Ver-

gleichszeitraum des Vorjahres. Im

Vorjahr enthielten die Finanzanlage-

investitionen den Erwerb von Antei-

len an Leighton und an der kanadi-

schen Armbro Enterprises Inc./BFC

Construction Corporation.

Erfreuliche Kursentwicklung der

HOCHTIEF-Aktie

Seit Jahresbeginn nahm der Kurs-

verlauf der HOCHTIEF-Aktie eine er-

freuliche Entwicklung. Gegenüber

dem Jahresschlusskurs 2000 legte

der Kurs deutlich zu und pendelte

sich zum Monatsultimo März 2001

bei rund 26 Euro ein. Dies bedeutet

einen Zuwachs im ersten Quartal

2001 von mehr als 26 Prozent ge-

genüber dem Schlusskurs des ab-

gelaufenen Jahres 2000.
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Lagebericht

Guter Start für 

Athens International Airport

Seit 29. März läuft der Betrieb auf

dem Athens International Airport

Eleftherios Venizelos. Schon im

Oktober 2000 hatte HOCHTIEF

das derzeit größte, auf privater Ba-

sis finanzierte Verkehrsinfrastruktur-

projekt Europas übergeben. Nach-

dem anfängliche Schwierigkeiten

bei den Airlines rasch behoben

werden konnten, bestand der Flug-

hafen während der Osterfeiertage

seine erste große Bewährungspro-

be: Mehr als 1900 Maschinen wur-

den reibungslos abgefertigt. 

Großflughafen Berlin Branden-

burg International: 

Realisierung rückt näher

Die Realisierung des geplanten

Großflughafens Berlin Branden-

burg International rückt näher. Im

Februar genehmigte die Generaldi-

rektion Wettbewerb der Europäi-

schen Kommission den Zusammen-

schluss der von HOCHTIEF AirPort

und IVG geführten Konsortien.

Damit steht Verhandlungen über den

Bau des Airports nichts mehr im

Wege.

Leighton vollständig konsolidiert

Die Mehrheitsbeteiligung an der

australischen Baudienstleistungs-

gruppe Leighton setzt die HOCHTIEF-

Aktivitäten im asiatisch-pazifischen

Raum konsequent fort. Know-how-

Transfer sowie Synergieeffekte sol-

len den bereits erzielten Erfolg in

diesem Markt weiter optimieren. Die

bisherige Beteiligung von 49,8 Pro-

zent wurde durch eine Optionsver-

einbarung auf 50,3 Prozent ausge-

baut. Damit wird Leighton im

HOCHTIEF-Konzernabschluss voll

konsolidiert.

Konzentration auf das Kern-

geschäft – HOCHTIEF Umwelt

verkauft

Mit dem Verkauf der Tochtergesell-

schaft HOCHTIEF Umwelt GmbH

setzt der Konzern seine Strategie,

sich auf das Kerngeschäft zu kon-

zentrieren, weiter konsequent um.

Die HOCHTIEF-Umwelt-Gruppe

beschäftigte zuletzt 460 Mitarbeiter.

Im zurückliegenden Geschäftsjahr

erbrachte HOCHTIEF Umwelt eine

Leistung von 148 Mio. Euro.

Aktuelles



Ausblick

Neue Organisationsstruktur des

Inlandsgeschäfts

Vornehmliche Aufgabe im Inland in

den nächsten Monaten ist die Um-

setzung der Ausgliederung der bei-

den Unternehmensbereiche Building

und Civil in eine rechtlich selbststän-

dige Gesellschaft in der Rechtsform

einer Aktiengesellschaft. Mit den da-

mit verbundenen organisatorischen

Maßnahmen wurde bereits vor ge-

raumer Zeit begonnen, so dass die

neue Aktiengesellschaft unmittelbar

nach Eintragung der Ausgliederung

im Handelsregister ihre Arbeit auf-

nehmen kann. Erste Aufgabe der

Aktiengesellschaft wird sein, das

Hochbaugeschäft im Inland trotz an-

haltender Rezession der deutschen

Baukonjunktur wieder in die Ge-

winnzone zu bringen. Erste Schritte

hierzu sind die konsequente Kon-

zentration auf ertragsstarke Regio-

nen und die Verbesserung des Ver-

tragsmanagements.

Marktwachstum in Amerika,

Asien und Osteuropa

Obwohl in den Vereinigten Staaten ge-

samtwirtschaftlich die hohen Wachs-

tumsraten der vergangenen Jahre

zurückgehen, werden die Bauinves-

titionen nach Schätzungen auch im

Jahr 2001 nochmals leicht zunehmen.

Auch im asiatischen Bereich wird ein

Wachstum der Bautätigkeit erwartet. 

E-Business mit eAECglobal 

Die unter der Federführung von

HOCHTIEF und Skanska entwickelte

Internet-Plattform eAECglobal soll

einerseits den Prozess des Einkau-

fens transparenter und effizienter

gestalten und damit zu niedrigen

Einkaufskosten führen. Andererseits

wird der Informationsaustausch zwi-

schen den am Bauprozess Beteiligten

beschleunigt. Dies ermöglicht einen

deutlich schnelleren und konfliktfreie-

ren Bauablauf. eAECglobal kann von

allen interessierten Unternehmen

genutzt werden. Der Start ist für An-

fang des ersten Quartals 2002 zu-

nächst in Deutschland und Skandi-

navien und Mitte 2002 in den USA

und Australien vorgesehen.

Geschäftsverlauf im Jahr 2001

Der Verlauf des Jahres 2001 wird

weiterhin von der rückläufigen inlän-

dischen Baukonjunktur und einer

stabilen Marktlage in Nordamerika

und Asien/Australien geprägt sein.

Trotz der schwierigen Situation im

Inland erwarten wir für 2001 ein

insgesamt zufrieden stellendes Kon-

zernergebnis. Grund dafür sind er-

freuliche Ergebnisbeiträge aus dem

Ausland und dem Unternehmens-

bereich Development.
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Ausblick



• Unternehmensbereich setzte Akti-

vitäten zur Ergebnisverbesserung

fort (Kapazitätsanpassung und

Konzentration auf ertragsstärkere

Produkt-Marktsegmente).

• Die rechtliche Zusammenführung

der Unternehmensbereiche Buil-

ding und Civil erfolgt nach Eintra-

gung der Ausgliederung im Han-

delsregister.

• Unternehmensbereich Civil konnte

Auftragsvolumen deutlich ausbauen:

– Auftrag zum Bau eines weiteren

Teilstücks der Bahnstrecke

London–Ärmelkanal erhalten

(Projektvolumen 102,5 Mio. Euro)

– Bauarbeiten am chinesischen

Staudamm Xiaolangdi 13 Monate

vor Termin erfolgreich beendet

Ausblick:

• Schlankere Strukturen, effizientere

Abläufe, Abkehr vom ausschließ-

lichen Preiswettbewerb sowie Auf-

bau einer Präferenzposition wer-

den zu Ergebnisverbesserungen

beitragen.

Unternehmensbereich Building/Civil:
Neue Struktur fördert zusätzliche Potenziale 

Jan.–Mrz.
2001

Jan.–Mrz. 
2000

Jan.–Dez. 
2000

Außenumsatz 2.711.780 703.460 461.864

Betriebliches Ergebnis - 30.278 -29.280 -34.913

Investitionen 20.965 6.617 2.535

Mitarbeiter 13455 16140 11003

Unternehmensbereich Building/Civil (in Tsd. EUR)

• Athener Airport Eleftherios

Venizelos nahm den Betrieb am

29. März 2001 erfolgreich auf.

• Zusammenschluss des Konsor-

tiums zum Bau des Flughafens

Berlin Brandenburg International

am 5. Februar 2001 genehmigt

Ausblick:

• Der neue Terminal B des Flughafens

Düsseldorf International wird am 

1. Juli 2001 in Betrieb genommen.

• Verhandlungen über weitere Airport-

Projekte (zum Beispiel Flughafen

Bangalore/Indien) aussichtsreich
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Unternehmens-
bereiche

Jan.-Mrz.
2001

Jan.-Mrz. 
2000

Jan.-Dez. 
2000

Außenumsatz 2.151 629 131

Betriebliches Ergebnis 13.110 4.562 5.393

Investitionen 291.281 580 1.417

Mitarbeiter 60 57 60

Unternehmensbereich Airport (in Tsd. EUR)

Unternehmensbereich Airport:
Wachstumsschub setzt sich weltweit fort
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Unternehmens-
bereiche

Unternehmensbereich Development
Auftragseingang deutlich erhöht
• Der Bereich Projektentwicklung

profitierte von der steigenden

Nachfrage nach hochwertigen Ge-

werbeobjekten und erfolgreichen

Vorvermarktungsaktivitäten.

• Im Geschäftsfeld Infrastrukturent-

wicklung liegt der Planfeststellungs-

beschluss des BOT*-Projektes

„Herrentunnel Lübeck“ vor.

• Der Bereich Facility Management

stieg in Athen erfolgreich in das

Marktsegment „Airport“ ein.

• Die Portfoliobereinigungsaktivitäten

wurden durch den Bereich Asset-

management weitergeführt.

Ausblick:

Der Unternehmensbereich rechnet

weiterhin mit einer erfolgreichen Ge-

schäftsentwicklung.

Jan.–Mrz.
2001

Jan.–Mrz. 
2000

Jan.–Dez. 
2000

Außenumsatz 210.024 36.627 53.478

Betriebliches Ergebnis 81.063 8.606 2.401

Investitionen 71.312 502 28.621

Mitarbeiter 612 493 581

Unternehmensbereich Development (in Tsd. EUR)

Leighton schloss mit dem Auftrag

für den Betrieb des Southland Koh-

lenbergwerkes, Australien, das

größte Einzelprojekt ab. Die Laufzeit

des Auftrags beträgt zwei Jahre.

Sein Volumen liegt bei 60 Mio. Euro.

Eine Verlängerung um acht Jahre ist

beabsichtigt.

HOCHTIEF UK erhielt im Rahmen

einer Arbeitsgemeinschaft den Auf-

trag zum Bau eines Tunnels unter

der Themse im Wert von 50 Mio.

Euro.

Ballast Nedam verzeichnete durch

den Auftrag zum Bau einer Chemie-

anlage bei Rotterdam einen beson-

deren Erfolg. Die Auftragshöhe be-

trägt 50 Mio. Euro.

Ausblick: 

Das betriebliche Ergebnis des Ge-

schäftsjahres 2000 wird im laufen-

den Geschäftsjahr deutlich übertrof-

fen. Dies ist im Wesentlichen auf die

erstmalige Vollkonsolidierung der

Leighton-Gruppe zurückzuführen.

Jan.–Mrz.
2001

Jan.–Mrz. 
2000

Jan.–Dez. 
2000

Außenumsatz 405.567 75.161 677.139

Betriebliches Ergebnis 58.973 - 3.404 31.608

Investitionen 36.389 29.301 43.867

Mitarbeiter 19721 19512 18857

Unternehmensbereich International (in Tsd. EUR)

Unternehmensbereich International
Weiterhin auf Erfolgskurs

*BOT = Build Operate
Transfer



• HOCHTIEF-Software (HTS):

Planwerte bei Umsatz und Ergeb-

nis leicht übertroffen

• E-Commerce: durch Strategie-

wechsel vom Produkt- zum Pro-

jektgeschäft deutlich zugelegt

• Geschäftspotenzial außerhalb des

Baugewerbes durch wichtige Auf-

träge im Bereich „Computerge-

stütztes Facility Management“

weiter erschlossen

• Streif Baulogistik (SBL): Marktpo-

sition weiter gefestigt. Das Unterneh-

men liegt mit seiner Leistung im Plan.

• Erfolgreiche Teilnahme an der

BAUMA in München, Erhöhung

des Bekanntheitsgrades und Posi-

tionierung als Qualitätsanbieter

• Zusätzliche Umsatztreiber: Schu-

lungsoffensive sowie personelle

Verstärkung des Vertriebs

Ausblick

• Gute Aussichten für das weitere

Wachstum von HOCHTIEF Services

• HTS: Laufende Gespräche über

Systempartnerschaften mit führen-

den Softwarehäusern geben zu

Optimismus Anlass.

• SBL: Vertriebsschulung soll Neu-

kundenanteil erhöhen und Kunden-

bindung verbessern

Jan.-Mrz.
2001

Jan.-Mrz. 
2000

Jan.-Dez. 
2000

Außenumsatz 41.326 17.854 13.993

Betriebliches Ergebnis 5.592 996 849

Investitionen 21.846 2.530 11.322

Mitarbeiter 872 921 866

Unternehmensbereich Services (in Tsd. EUR)

Unternehmensbereich Services
Planzahlen in allen Bereichen erreicht
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LageberichtUnternehmens-
bereiche

• Auftragseingang, -bestand und Leis-

tung liegen über den Vergleichs-

zahlen des entsprechenden Vorjah-

resquartals.

• Turner erzielt durch hohen Auf-

tragseingang abermals Rekord-

zahlen. Das Unternehmen realisierte

eines der besten Quartale in der

Unternehmensgeschichte.

• Turner blieb auch von den Folgen

der empfindlichen Konjunkturabküh-

lung in den USA durch rechtzeitige

Diversifizierung auf weniger kon-

junktursensible Bereiche verschont

• Das Angebotsportfolio wurde um

Bildungs-, Forschungs- und Phar-

maeinrichtungen, öffentliche Ge-

bäude sowie Sport und Luftver-

kehr erweitert. Die Nachfrage blieb

dadurch weiterhin stabil.

Ausblick

Auch im Jahr 2001 ist eine leichte

Zunahme der US-Bauinvestitionen

zu verzeichnen; die Rekordmarke

von zirka 470 Mrd. USD soll erreicht

werden.

Daher ist weiterhin ist mit einer

positiven Entwicklung bei Umsatz

und Ertrag zu rechnen.

Jan.-Mrz.
2001

Jan.-Mrz. 
2000

Jan.-Dez. 
2000

Außenumsatz 6.228.900 1.246.089 1.539.395

Betriebliches Ergebnis 100.267 16.183 17.018

Investitionen 43.360 25.267 8.132

Mitarbeiter 5629 3749 5425

Unternehmensbereich North America (in Tsd. EUR)

Unternehmensbereich North America
Wiederum Rekordergebnis erzielt



9

Konzern-
abschluss

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse 2.084.319 2.737.749
Bestandsveränderung der Erzeugnisse 1.061 581
Andere aktivierte Eigenleistungen 1.890 3.799
Sonstige betriebliche Erträge 39.435 20.597
Materialaufwand 1.763.127 2.257.977
Personalaufwand 283.969 380.160
Abschreibungen 24.077 61.946
Sonstige betriebliche Aufwendungen 80.975 92.277
Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit - 25.443 - 29.634
Beteiligungsergebnis 14.189 25.437
Finanzergebnis 7.264 3.020
Ergebnis vor Steuern - 3.990 -1.177
Ertragsteuern 438 – 12.440
Ergebnis nach Steuern -4.428 11.263
Anteile anderer Gesellschafter 820 7.129
Konzerngewinn - 5.248 4.134

Jan.–Mrz. 2000
(in Tsd. EUR)

Jan.–Mrz. 2001
(in Tsd. EUR)

Konzernbilanz

Aktiva
Anlagevermögen
Immaterielle Vermögenswerte 266.786 318.280
Sachanlagen 503.263 732.754
Finanzanlagen 1.602.296 1.442.499

2.372.345 2.493.533
Umlaufvermögen
Vorräte 40.891 43.245
Forderungen und sonstige Vermögenswerte 2.340.110 2.812.993
Wertpapiere 1.096.977 820.444
Flüssige Mittel 426.641 553.998

3.904.619 4.230.680

Latente Steuern 290.078 328.271
Rechnungsabgrenzungsposten 2.333 6.963

6.569.375 7.059.447
Passiva
Eigenkapital, Anteile anderer Gesellschafter
Anteile des Konzerns 1.777.168 1.775.892
Anteile anderer Gesellschafter 125.060 325.237

1.902.228 2.101.129

Rückstellungen 1.034.206 1.079.299
Verbindlichkeiten 3.391.519 3.627.752
Latente Steuern 235.543 242.380
Rechnungsabgrenzungsposten 5.879 8.887

6.569.375 7.059.447

31.12. 2000
(in Tsd. EUR)

31.03. 2001
(in Tsd. EUR)



Zur Optimierung der Finanzierungs-

kosten haben wir im Berichtsquartal

vorübergehend Wertpapiere zur

Rückführung von kurzfristigen Ver-

bindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-

tuten veräußert. Diese Maßnahme

schlägt sich korrespondierend in der

Mittelveränderung aus Wertpapieren

und Geldanlagen und der Mittelver-

änderung aus der Finanzierungs-

tätigkeit nieder.

Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden

Der Zwischenbericht zum 31. März

2001 wird nach den zur Zeit gültigen

International Accounting Standards

(IAS) des International Accounting

Standards Committee (IASC) aufge-

stellt. Die Interpretationen des Stan-

ding Interpretations Committee (SIC)

werden dabei beachtet. Alle Zahlen

der Vorperiode sind nach den im

Vorjahr gültigen International

Accounting Standards gleichen

Grundsätzen ermittelt worden.

Die Konsolidierungsgrundsätze so-

wie die Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden haben sich gegen-

über dem 31. Dezember 2000 nicht

geändert. 

Wegen weiterer Informationen ver-

weisen wir auf den Konzernabschluss

zum 31. Dezember 2000, der die

Basis für den vorliegenden Quartals-

abschluss darstellt.
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Konzern-
abschluss

Konzern-Kapitalflussrechnung
Jan.–Mrz. 2000 Jan.–Mrz. 2001

(in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR)

Cashflow 19.191 14.095

Mittelveränderung Nettoumlaufvermögen/Sonstiges -190.143 -147.893

Mittelveränderung aus laufender Geschäftstätigkeit -170.952 -133.798

Investitionen Sach- und Finanzanlagen -68.169 -99.065

Einnahmen aus Abgängen Sach- und Finanzanlagen 11.630 35.658

Mittelveränderung aus Wertpapieren und Geldanlagen 96 320.451

Mittelveränderung aus der Investitionstätigkeit -56.443 257.044

Mittelveränderung aus der Finanzierungstätigkeit 67.688 -239.980

Veränderung der flüssigen Mittel -159.707 -116.734

Flüssige Mittel zum Jahresanfang 465.450 670.732

Flüssige Mittel zum Ende des Berichtszeitraums 305.743 553.998

SummeAnteile anderer
Gesellschafter

Anteile des
Konzerns

Stand 01.01.2001 1.777.168 125.060 1.902.228

Währungsanpassung/Sonstiges - 5.410 193.048 187.638

Ergebnis nach Steuern 4.134 7.129 11.263

Stand 31.03.2001 1.775.892 325.237 2.101.129

Veränderung des Eigenkapitals und 

der Anteile anderer Gesellschafter (in Tsd. EUR)



Überleitung zum betrieblichen

Ergebnis

Die Überleitung zum betrieblichen

Ergebnis erfolgte nach den gleichen

Grundsätzen wie im Konzernabschluss

zum 31. Dezember 2000. Erstmals

wurden die Abschreibungen auf Fir-

menwerte aus der Kapitalkonsolidie-

rung im neutralen Ergebnis ausgewie-

sen. Die Vorjahreswerte wurden an

die neue Verfahrensweise angepasst.

Eigene Aktien

Zum 31. März 2001 ergab sich ein

Bestand an eigenen Aktien von ins-

gesamt 6.908.194 Stück. Diese Ak-

tien wurden in der Zeit von Septem-

ber 1999 bis Januar 2001 erworben.

Der auf die eigenen Aktien entfallen-

de Betrag des Grundkapitals beträgt

17.684.976 Euro. Dies entspricht ei-

nem Anteil am Grundkapital in Höhe

von 9,87 %. Für die Bedienung der

im Rahmen der Long-Term-Incentive-

Pläne 1999 und 2000 ausgegebenen

Bezugsrechte wurden 815.970 eigene

Aktien erworben. 5997224 eigene

Aktien wurden erworben, um diese

im Rahmen des Erwerbs von Unter-

nehmen oder von Beteiligungen dar-

an oder des Zusammenschlusses

mit Unternehmen anbieten zu können

oder sie einzuziehen. 95000 eigene

Aktien wurden erworben, um sie Per-

sonen, die im Arbeitsverhältnis zu der

Gesellschaft oder einem mit ihr ver-

bundenen Unternehmen stehen oder

standen, zum Erwerb anzubieten.

Von der vorgenannten Gesamtzahl

zurück erworbener eigener Aktien

wurden 95.000 Stück im Januar

2001 zu einem Erwerbspreis von

1905700 Euro erworben. Der auf

diese Aktien entfallende Betrag des

Grundkapitals beträgt 243.200 Euro.

Dies entspricht einem Anteil am

Grundkapital in Höhe von 0,14 %.

Für die Long-Term-Incentive-Pläne

1999 und 2000 wurden ursprünglich

874120 Bezugsrechte gemäß § 192

Abs. 2 Nr. 3 AktG ausgegeben.

Nachdem in früheren Geschäftsjah-

ren 58150 und im ersten Quartal

2001 4570 Bezugsrechte verfallen

sind, bestehen zum 31. März 2001

811400 Bezugsrechte.

Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss einbezogen

sind neben der HOCHTIEF Aktienge-

sellschaft alle wesentlichen in- und aus-

ländischen Unternehmen, an denen

die HOCHTIEF Aktiengesellschaft  un-

mittelbar oder mittelbar über die Mehr-

heit der Stimmrechte verfügt. Wesent-

liche assoziierte Unternehmen werden

nach der Equity-Methode bilanziert.

In den Konzernabschluss ist erstmals

Leighton Holdings Limited, Sydney/

Australien, mit 106 Tochtergesellschaf-

ten und mit drei nach der Equity-Me-

thode bilanzierten Gesellschaften

einbezogen. Die Leighton-Gruppe

geht in den Konzernabschluss zum

31. März 2001 mit einer Bilanzsum-

me von 965.609 Tsd. Euro, einem

Umsatz von 588.497 Tsd. Euro und

einem Ergebnis nach Steuern von

12.466 Tsd. Euro ein. Die weitere

Straffung unseres inländischen Be-

teiligungsportfolios führte zur Entkon-

solidierung von drei Gesellschaften.

Damit werden 181 Unternehmen im

Rahmen der Vollkonsolidierung und

zwölf Unternehmen nach der Equi-

ty-Methode in den Konzernab-

schluss einbezogen.
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Anhang

Ergebnis je Aktie

Bei einem Konzerngewinn von

4.134 Tsd. Euro (Vorjahr -5.248 Tsd.

Euro) und bei 63091806 (Vorjahr

67755732) im Umlauf befindlichen

Aktien ergibt sich ein Ergebnis je

Aktie von 0,07 Euro (Vorjahr -0,08

Euro).

Haftungsverhältnisse

Die Haftungsverhältnisse betreffen

überwiegend Verbindlichkeiten aus

Bürgschaften; gegenüber dem 31. De-

zember 2000 haben sich keine we-

sentlichen Veränderungen ergeben.

Jan.–Mrz. 2000
(in Tsd. EUR)

Jan.–Mrz. 2001
(in Tsd. EUR)

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit - 25.443 - 29.634

+ Beteiligungsergebnis 14.189 25.437

- Neutrales Ergebnis 2.580 5.100

+ Zinsgutschrift auf erhaltene Anzahlungen 14.277 9.544

Betriebliches Ergebnis 5.603 10.447
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Impressum
Herausgeber:

HOCHTIEF 

Aktiengesellschaft

Opernplatz 2

45128 Essen 

Tel.: (02 01) 8 24-0

Fax: (02 01) 8 24-27 77

info@hochtief.de

www.hochtief.de

Weitere Informationen über

HOCHTIEF sowie die Adressen

von Niederlassungen, Geschäfts-

stellen, Tochter- und Beteiligungs-

gesellschaften finden Sie im Inter-

net.

Dieser Quartalsbericht wird

auch in englischer Sprache 

und im Internet veröffentlicht.


